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bschluß- er großen Operationen
: Soifitöe Mille(nSerbien.
An den Berfolgungskämpfe» um Mitros

wttza werden weitere 1700,
nw Pristina weitere 800 Gefangene

gemeldet.
Deutscher Tagesbericht vom 26. Novemb.

WB Großes Hauptquartier,27. Nov.
Amtlich).

Auf dem
vtstliche» und östlichen Kriegs-
x schauplatz:

Keine wesentlichen Ereigniffe.

Balkan-Kriegsschauplatz:
vefterr. - ungarliche Truppen haben

das Gelände südwestlich von Mitro-
vitza dis zum Klin  a- Abschnitt vom
Feinde gesäubert.

Die Zahl der bei nnd in Mitro-
ditza  gemachten Gefangenen erhöht
fich um 1700. " '

Westlich von Pristina  sind die
Höhen auf den» linken Sitnica - Nfer
»on deutschen Truppen besetzt.  Weitere
860 Gefangene  fielen in unsere Hand.

Südlich der Drenica  haben buls
Mische Truppen die allgemeine Linie
Goles- Sttmlja -Jezerce -Ljubo-
tin überschritten.

Oberste Heeresleitung.
-

Deutscher Tagesbericht vom 27. Novemb.
.

Mbkl meör ob 11,699 Serben

Nekotin-Pirot am 14. Oktober. An diesem Tage
setzte auch die Operation der 2. bulgarischen Armee
unter General Todorow in Richtung auf Skoplje
Beles ein. Seitdem haben die verbündeten Trup
Pen nicht nur das gewaltige Unternehmen eines
Donauübergangcs angesichts des Feindes , der über,
dies durch das unzeitige Auftreten des gefürchteten
Kofowa-Sturmes behindert wurde, schnell und gut
durchgeführt nud die feindlichen Grenzbefestigungen
Belgrad , — bei deffrn Einnahme sich neben dem
braudcnburgischen Res.°Korps das östcrr.-ung . 8
Armeekorps besonders auszeichnete, Zajezar , Knja
zevaz, Pirot , die in die Hände unserer braven bul
garischen Verbündeten fielen, bald überwunden,
soudern auch den durch das Gelände unterstützten
zähen Widerstand des kriegsgewohntcn und sich
brav lchlagenden Gegners vollständig gebrochen.
Weder unergründliche Wege noch unwegsame, tief-
verschneite Gebirge, weder Mangel an Nachschub,
»och an Unterkunft , haben das Vordringen irgend
wie zu hemmen vermocht.

Mehr als 100,000 Serben,
d. h. fast die Hälfte der ganzen serbischen Wehr¬
macht, sind gefangen, ihre Verluste im Kampfe «nd
durch Verlassen der Fahnen , nicht z« schätzen; Ge¬
schütze, darunter schwere, und vorläufig unübersch.
bares Kriegsmaterial aller Art wurden erbeutet.
Die deutschen Verluste dürfen recht mäßig genannt
werden, so bedauerlich sie an sich auch sind. Unter
Krankheiten hat die Trilppe überhaupt nicht zu lei-
den gehabt.

Oberste Heeresleitung.
m .

» Me«.NM 00 Her Sifroot
!!

tont

irostes Hauptq « artier , 28. Nov.
Wtlich.)

W r st l i che r Kriegsschauplatz.
>lach erfolgreichen Sprengungen in der Gegend
Neuville (zwischen Arras «nd Lens) besetzte«

^m Truppen den Sprengtrichter «nd machten
>ke Gefangene. — An verschiedenen Stellen der

fanden Handgranaten - und Wursmmen-
M statt. — In der Champagne und ju

"rgonnen zeigte die feindliche Artillerie lrb-
* Tätigkeit.

Orstlicher Kriegsschauplatz.
Jptoi feindliches Flugzeug wurde bei Duschhos
^W ^ l. v. Jakobstadt ) durch Maschincngcwchr-

hcruntergeschossen. Es stürzte zwischen den
• ' Zeitigen Stellungen ab u. wurde in der Nacht

Nuferen Patrouillen geborgen.
Nordwestlich von Baraunvitschi wurde ein rns°
^ Borstoß abgewirscn.

I^««st nichts Neues.

B a l ka n . K r i e g s scha » p l atz.
Verfolgung wird fortgesetzt. Südwestlich

Mitrowitza wurde Rudnik besetzt. Ucber 2700
>" » ge » e fiele » in die Hände der Brr-

UE t e «. Zahlreiches Kriegsgcrät wurde er-

Flucht der kärglichen Reste des serbischen
. önS  albanische Gebirge sind die grosten
»uen gegen dasselbe abgeschlossen ihr nach.

- eck, die Ocffnung freier Verbindung mit
JE: tett un* *** >dem Türkischen Reiche ist. erreicht.

H ^^ ^ kguugen der unter der Oberleitung des
^steldmarschalls von Mackensen stehenden

L begonnen von östcrrcichisch-un-
^ Truppxu des Generals von Kövest, die

schc Truppen verstärkt waren, gegen die
^ ^ ^we und von der Armee des Generals
£ Witz gegen die Donau bei Scmendria und

am 6. Oftober, von der bulgarischen
** Generals Bojadjeff gegen die Linie

Oesterreichisch-ungarischer Tagesbericht.
WB . Wien,  27 . Nov. (Drahtbcricht.) Amtlich

wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Nichts Neues . . >

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Artillerie - und Angrisfstätigkeit der Jta

liener erstreckte sich gestern ans die ganze stiften
ländische Front.

Borstöße gegen unsere Stellungen auf dem
Mrzli Brh und südlich dieses Berges Kurden teils
im Handgemenge, teils vor den Hindernissen nnter
schwere« Verlusten des Feindes abgewieseu.

Vor dem Tolmeiner Brückenkopf hielt unsere
Artillerie jede« Angriffsversuch nieder.

Auch bei Plava griffen die Italiener vergebens
au . Am heftigsten waren die Kämpfe am Görzer
Brückenkopf.

Bei Oslavija schlugen Abteilungen des dalma¬
tinischen Infanterie -Regiments Nr. 22 sechs feind-
,Iiche Stürme blutig ab. Das gleiche Schicksal hat-
ten starke Angriffe gegen Pcvma nnd die Podgora-
Höhe.

Die Stadt GöiZ steht unter dauerndem Feuer
schwerer Kaliber.

Einer unserer Flieger brachte im Luftkampf ei.
neu feindlichen Doppeldecker zum Absturz «ach San
Lorrnzo di Mosta, wo das italienische Flugzeug
durch unsere Artillerie zusammcngeschosscn wurde.

Im Abschnitt der Hochfläche von Doberdo endete
das Gefecht am Nordhangc des Monte San Mi-
chcle mit der vollen Behauptung unserer Kampf¬
front . Am Südhange des Berges gerieten die
feindlichen Augriffsbeweguogcn schon in unserem
Gcschützfcuer ins Stocken.

An der Tiroler Front wurden vereinzelte An-
griffsvcrsuche in den Dolomiten vereitelt.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Im Raume von Cajnica und in Sandschak Ro-

vibasar ist die Lage unverändert.
Auf der Suha -Planina , westlich von Mitrowitza,

Warfe» unsere Truppen die Serben gegen die
montenegrinische Grenze zurück. Die Zahl der Ge¬
fangenen erhöht fich stündlich.

In Mitrowitza wurden seit Einnahme der
Stadt 11000 serbische Soldaten und 3500 wehr-
pflichtige Zivilisten eüigcbracht.

Bei Pristina wurden neuerlich 800 Mann
gefangen genommen. Auch weiter hinter de» Ar¬
mee-Fronten werden viele Zersprengte aufge-
griffen.

v. Hö f er, Feldmarschall-Leutnant.

BeWW MW»kl StnHener.
Erfolgreiche Kämpfe an der mon¬

tenegrinischen Grenze.
WB. Wien,  28 . Nov. Amtlich wird Verlaut¬

bart : 28. November 1915.
Russischer Kriegsschauplatz.

Keine besondere Ereigniffe.
Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Italiener setzten ihre Augriffstätigkcit an

der ganzen küstenländischen Front  fort.
Ihre nach wie vor vergeblichenA n st r e n g u n g ru
des gestrigen Tages kostete» sic besonders große
B l u t o p f e r . Am schwersten war der Kampf am
Görzer  Brückenkopf, wo der Gegner durch un¬
ausgesetzte Angriffe mit immer wieder frischen star¬
ken Kräften , namentlich bei Oslavija , längs der
Straße durchzubrechcn versuchte. Kurze Zeit war
die Kuppe nordöstlich des Ortes in Fciudcshand.
Nach heftigem Feuer unserer Artillerie gewannen
unsere Truppen alle ursprünglichen Gräben stür¬
mend zurück. Auch im Südtcil der Podgora.
Stellung  drangen die Italiener rin , wurden
aber wieder hiumrsgeworsen und durch wirksamstes
Feuer verfolgt. Das Gelände vor dem Brückenkopf
ist mit Feindcslcichen bedeckt: bei Oslavija allein
liegen über Tausende.  Am Rande der Hoch¬
fläche von Doberdo  beschräntten sich die Italie¬
ner auf einen Vorstoß südwestlich San Martina , der
abgewicscn wurde. Ebenso ftuchtlos waren alle An¬
griffe im nördlichen I s o u z o - A s chn i t t, so bei
Zagora , Plava , gegen mehrere Stellen des Tol-
meiner Brückenkopfes, des Mrzli Brh , w o400 Tote
vor unserer Front liegen und auf die Vrsic-Stcl-
lung . Die Lage ist somit unverändert , die
Jsonzofront fest  in der Hand unserer Trup¬
pe». An der Trioler Grenze  wnrde ein An¬
griff ans unsere Stellungen am Westhange des
Monte Piano und bei der Schluderbachcr Grenz-
brückc blutig abgeschlagen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die an der N o r d g r e n z e von M o »t  c n e -

gro  kämpfenden k. u. k. Truppen haben gestern
den Feind über den Metalka-Sattel zurückgeworsen.
Auch das Grenzgebiet von Crlebic wurde gesäubert.
Eine von Mitroviza vordringenden österreichisch-
ungarische Kolonne geKann an der nach Jpck füh¬
renden Straße die montenegrinische Grenze. Es
wurden in diesem Raume abermals 1300 gefangene
Serben eingcbracht. Tie Bulgaren besetzten den
Goles-Brdo südwestlich von Prischtina n. die Höhen
westlich von Ferizodiz.

v. H ö f e r, Feldmarschallcntnant.

tmler zur Herbeiführung einer FriedenSkon«
ferenz nicht beteiligen,  da die Berichte der
amerikanischen diplomatischen Vertretungen solche
Versuche als zurzeit nicht angebracht erscheinen

| lassen. .

Der Draht nach der Türkei.
Die „B. Z. a. M." meldet aus Konstantinopel 5

Der telegraphische Verkehr durch Serbien ist wieder
aufgnommen worden, sodoß jetzt zwischen Konstan¬
tinopel und Berlin zwei Drahtverbindungen be¬
stehen. Deutschland und die Türkei sind nicht mehr
ausschließliEauf die über den rumänischen Hafen
Konstanza führende Linie angewiesen. ,

Griechenland demobilisiert nicht.
(Ctr . Bln .) Nach einer Meldung des Mailänder

„Secolo " soll Sonnino dem Ministcrrat erklärt ha-
| den, Griechenland hätte versprochen, in wenigen

Tagen eine teilweise Demobilsiernng seiner Armee
vorzunehmen . Das „B. T ." glaubt nun sagen zu
können, daß eine solche Erklärung , falls sie abge-
geben worden sein sollte, in ke i n er W e i s e den
Tatsachen entspricht.  Die Frage der De-
Mobilisierung war überhaupt nicht Gegenstand dev
Verhandlung Zwischen Griechenland nnd den En-
tentemächten und von griechischer Seite ist niemals

! und niemandem gegenüber eine teilweise Demobili«
j sierung versprochen worden.

Neue Forderungen der Entente cm Griechenland.
(Ctr . Bin .) Neuler klagt in einer Depesche ans

Saloniki über die Anwesenheit zahlloser Spione , die
dort mit erstaunlicher Frechheit anstreten . Es wim¬
mele von deutschen, österreichischen, b ugarischen,
türkischen und jüdischen Spionen . Kein Trans¬
port komme an, kein Soldat lande, über den nicht
sofort nach Sofia . Berlin und Konstantinopel ge¬
drahtet tv-erde. Die französischen und englischen
Militärbehörden könnten nicht eingreifen, weil sie
nicht freie .Hand hätten. Dies müsse sich än¬
dern.  Die Entente müsse das Recht haben, die
ein- und ausgehenden Depeschen zu überwachen u.
müsse ungewünschte Elemente entfernen können.
Denn wie sei es möglich, niilitärische Geheimnisse
zu wahren , solange der deutsche, österreichischebul-
garischc und türkische Konsul in Saloniki blieben.
Es ,werde jedoch heute aus Athen gemeldet, daß
Griechenland der Entente in dieser Frage zu ver¬
fügen gestatten würde.

Türkischer Tagesbericht.
WB. Konstantinopel , 27. Nov. Das Haupt-

quartier teilt mit : An der Dardanellen front anr
25. und 26. Novenrber Artillerie- und Bomben¬
kämpfe mit Unterbrechungen. Bei Anaforta zwang
unsere Artillerie die feindliche Artillerie in der
Umgebung von Karakoldagh zum Schweigen, zer-
störte durch wirksames Feuer feindliche Truppen-
und Transportkolonnen , die ohne Deckung im süd¬
lichen Teil von Kemikli Liman bemerkt wurden,
und fügte ihnen Verluste zu. Bei Ari Burnu zer-
störten wir eine feindliche Bombenwerfer- und
Maschinengewehrstellung. Unsere Artillerie zwang
Transportschiffe , die sich der ^ andungsstelle zu
nähern versuchten, znm Rückzuge. Bei Sedd -ül-
Bahr zerstörte unsere Artillerie auf dem linken
Flügel einige feindliche Schützengräben und Bom-
benwerferstellungen . — Ucber die Ereignisse auf
den anderen Kriegsschauplätzen haben wir noch
keine ins einzelne gehende wichtige Nachrichten er-
halten.

Der bulgarische Kriegsbericht.
WB. Softa , 27. Nov. Amtlicher Bericht voni

26. November : Die Verfolgung der Serben seitens
unserer und der Truppen der Verbündeten in der
Richtung auf Prizrend und Jpek dauert fort . Wir
nahmen 3500 Mann gefangen und erbeuteten acht
Kanonen , fünf Munitionswagen u. diel Material.
Wir erbeuteten ferner auf der Bahnlinie Ferisovic-
Prischtina drei Lokomotiven und 100 Eisenbahn-
wagen.

• .

Friedenskonferenz
zur Zeit nicht angebracht.

Amsterdam, 27. Nov. (Ctr . Bln .) Nach einer
Reutermeldung aus Washington wird Präsident
W i l s o n sich gn den verschiedenen Versuchen Neu-

Griechenlands Entscheidung„klug
und zweckmäßig".

Wien, 27. Nov. Die Entscheiduno Griechen¬
lands wird hier als klug nnd zweckmäßig beurteilt.
Es habe durcbgesetzt, daß von ihm das Au f g e b e n
der Neutralität und der Abrüstung  nicht
mehr verlangt  worden sei. Das Zugeständnis
der Benutzung griechischen Gebietes durch die Ver¬
bandstruppen sei durch eine ausdrückliche Verpflich¬
tung zur Räumung und Schadloshaltnng bedingt.
Dieses Zugeständnis enthalte selbstverständlich an¬
gesichts der scharf betonten Aufrechterhaltung dev
Neutralität auch die Freigabe griechischen Gebietes
für etwa notwendige Kriegshcmdlungen der Gegner
des Verbandes . Sonst habe sich Griechenland zu
nichts verpflichtet, und also für unvorhergesehene
Fälle freie Hand behalten. Für die verbündeten
Mittelmächte sei die Fcsthaltung der griechischen
Neutralität das Wichtigste, und dieser seien öa
sicher.

Serbiens Zusammenbruch.
(Ctr . Bln .) Bln .) lieber die zehntägigen

Kämpfe bei P r i scht i n a, in denen die Serben
etwa 20 000 Gefangene und ebensoviel
Tote und Verwundete  verloren und ihren
ganzen Artilleriepark  eingeöüßt haben,
erfährt die Sofioter Korrespondenz des „B . T ."
von militärischer Seite verschiedene Einzelheiten,
aus denen hervorgeht, daß die Serben nach ver¬
zweifelter Gegenwehr nur den Rückzug nach Priz.
rend und Dibra erzielt haben. Was jetzt von der
serbischen Armee noch übrig ist, sind einzelne, in
ihrer Moral und Manneszucht schwer erschütterte
Heeresteile , die keiner Unternehmung
mehr fähig  find u. keinem einheitlichen Willen
mehr unterliegen . Die Hauptmasse der geschlage»
neu ' Serben ziehen sich in südwestlicher Richtung
ans der Straße nach Prizrend  zurück. Ein klei.
ner Teil der serbischen Truppen versucht in west¬
licher Richtung nach Montenegro zu entkommen.
Doch werden die nach Prizrend flüchtenden Serben
von den bulgarischen Truppen schwer beunruhigt,
die von Uesküb aus sowohl gegen Prizrend wie
gegen Dibra vorgestoßen sind. Nicht viel
besser  als den Serben geht es den Fran¬
zosen im Gebiete von Kriwolaz.  Nach
den letzten hier vorliegenden Nachrichten haben die
Franzosen seit längerer Zeit keine nennenswerten
Verstärkungen mehr erhalten, May W All-



druck, daß die Verbündeten die Plan - und Zweck¬
losigkeit ihres Unternehmens selbst zu erkennen be-
ginnen oder doch zum mindesten in ihrer Alstckt,
nochmals das große Balkanspiel zu versuchen,
wankend wurden . Bezeichnend sind die Aussagen
die gefangenen Zuaven , die erklären , sie hätten gar
nicht gewußt , daß sie gegen die Bulgaren
kämpfen sollten . Man habe ihnen ' nur gesagt , es
gehe gegen die Deutschen.

Kelche die geschlagene Armee mitgenommen hatte,
14 600 Mann eingebracht worden , bei Prischtina
neuerdings noch 800 , und dazu werden im Rücken
der Verbündeten überall viel Versprengte aufge¬
griffen . So schmelzen die serbischen Truppen
immer mehr zusammen.

#

Die Franzosen in Mazedonien.
Sofia , 27 . Nov . (Ctr . Bln .) Das Organ des

bulgarischen Generalstabes veröffentlicht eine Dar¬
stellung der bisherigen Resultate der englisch-fran¬
zösischen Expedition.

Die französischen Truppen unter dem Kommando
des Generals Sarrail , die englischen unter Mahon,
die serbischen Regimenter unter Oberst Wassitsch.
hatten ursprünglich den Plan , auf der Linie Ues-
küb— Krivolaz —Gewgheli ein gemeinsame
Operation  vorzunehmen . Durch die Einnahme
von Uesküb und Veles ist es aber den Bulgaren ge-
lungen , diesen Plan über den Hausen zu werfen u.
die Vereinigung der Serben mit den Ententetrup¬
pen zu verhindern . Auch die zweite Absicht des
Generalstabes der Entente , der serbischen Armee
durch Abzichung bulgarischer Kräfte Erleichterung
zu verschaffen , mißlang vollständig . Es bleibt den
Ententetruppcn nichts anderes übrig , als sich selbst
zu verteidigen nnd den Zusammenbruch und die
Verbindung mit der serbischen Armee als Armuts-
zeugnis , das sie sich ausgestellt haben , mit anzu¬
sehen . Das Ende der englisch - französi-
schen Expedition  ist kaum meh? zweifelhaft.

Der Feldzug auf dem Balkan.
Die Verfolgung der geschlagenen Serben wird

von der Heeresgruppe Mackensen und den Bul¬
garen auf , der ganzen Front fortgesetzt . Im süd¬
lichen Teil des Amselfeldes haben die bulgarischen
Armeen ' Bojadjew und Todorow nördlich des
Karadag Anschluß aneinander gewonnen und wen¬
den sich gegen das westliche Randgebirge von
Ljnbetin , dessen ragende Pyramide den östlichen
Ab' -bluß der Kette des Schar bildet , nach Norden
über die Jeserska und Tschernoljewo Planina bis
zum Goles am Tal der von Westen zur Sinitza flie-
ßenden Drenitza . In diesem Raum fallen der Weg
von Werissowitsch über Budakowa nach Prischtina
und die Straße über den Sattel von Dulje . Nörd-
lich der Drenitza haben deutsche Truppen der
Armee Gollwitz die Hänge der Tschitschawitza Pla
nina auf dem linken Ufer der Sitnitza erstiegen
und stehen nach Norden in Fühlung mit öfter,
reichisch-ungarischen Kräften , die von Mitrowitza
nach Südwesten durch das Gebirge vordrangen
und es bis an den Abschnitt der von der Mokra
Planina im Bogen zumDrin strömenden Klina von
feindlichen Nachhuten säuberten . Die schlechte
Straße Mitrowitza —Jpek über Lauscha wird von
ihnen beherrscht . Während diese verbündeten
Heeresteile sich in harten Kämpfen die Eingänge
zum Amselfelde erfochten hatten , waren die nord-
westlich stehenden Heeresteile der Armee Köveß in
Nowi Basar und Sjenitza einige Tage angehalten
worden . Nach dem Uebergang über das serbisch-
albanische Grenzgebiet wußten sie die Kolonnen
nnd Drains an sich heranzuziehen , die bei den
fürchterlichen Wegen durch Schnee und tiefen
Schlamin den Truppen nicht hatten auf -dem Fuß
folgt n können . Die Verbände waren zu ordnen
und die Vorbereitungen für den Weitermarsch zu
treffen , der in sehr schwieriges Gelände führte . So
wenig Hilfsmittel die Ortschaften auch im allge-
meinen zu bieten vermögen , so konnten die Trup¬
pen in rhnen nach den wochenlangen , unausgesetz¬
ten Märschen und Gefechten doch etwas
Ruhe und Erholung finden , bevor neue Anforde¬
rungen an sie gestellt wurden . Von Nowi Basar
aus haben denn Vormarsch verbündete Heeresteile
den obern Jbav überschritten und sich in den Besitz
der Mokra Planina gesetzt und damit den Anschluß
an die reit Mitrowitza vorstoßenden Divisionen
gewonnen . Ebenso gingen österreichisch-ungarische
Kräfte von Sjenitza nach Süden vor . Sie folgen

8 Ueber Griechenland.
ii.

Wichtiger als die Wein - und Oel -Pflanzungen
sind für Griechenlands .Wirtschaftsleben der Tabak¬
bau und die Seidenraupenzucht . In Thesialien u.
Südmazedonien ist der Hauptsitz der Zucht der
Seidenraupen.  Das Klima begünstigt d̂en
Maulbeerbaum , der ja die Grundlage für die Sei¬
denraupenzucht bildet . In Griechenland alten Be¬
standes werden in guten Jahren über 160000 Kg.
Kokons erzeugt . Berühmt ist auch der griechische
Tabak;  sowohl in Griechenland selbst wie in
griechisch Mazedonien werden ausgezeichnete Qua¬
litäten gewonnen , die besonders in der Zigaretten¬
industrie Verwendung finden . Allein in dem klei¬
nen Landstrich zwischen Drama und Kawala wer¬
den 12—15 Millionen Kg . Zigarettentabak jährlich
erzeugt . Dieser Tabak wird zum Teil nach Aegyp¬
ten , zum Teil nach Deutschland (Dresden ), ja so¬
gar nach Amerika ausgeführt.

In Südmazedonien wird auch Bamnwolle ge¬
baut , freilich bisher nur in geringem Maßstabe.
Die Viehzucht Griechenlands ist verhältnismäßig
wenig entwickelt . Im Gegensatz zu den übrigen
Balkanländern spielt der Wald in Griechenland
eine geringe Rolle . Nur ein Zehntel des Gebiets
ist mit Wald bestockt. Das hat seinen Grund in
dem weitgehenden Raubbau , der besonders in frü¬
herer Zeit in Griechenland mit dem Walde getrie¬
ben worden ist. Ganze Hänge wurden abgeholzt
für die Schiffindustrie oder auch zur Gewinnung
von Brennholz . Andere Wälder wurden durch
Feuer zerstört , um Weidcflächen zu schaffen. So
ist die Waldarmut Griechenlands entstanden.

Reich ist Grieck>enland an mineralischen
Bodenschätzen.  Dies gilt sowohl von den frü-
Hern Gebieten als auch von Neu -Griechenland . In
den Gebirgen finden sich Eisenerze und Mangan,
Zink , Blei , Silber , Chromerz , Magnesit , Schwefel,
Meerschaum , Braunkohle , Schmirgel und Marmor
der verschiedensten Art . Die Marmorbrüche Grie¬
chenlands sind geradezu unerschöpflich . Etwa der
fünfte Teil der ganzen Ausfuhr des Landes be¬
steht in unverarbeiteten Mineralien und Metallen.

In industrieller Hinsicht ist Griechenland etwas
besser entwickelt wie seine Nachbarn auf dem Bal¬
kan . Die I n d u st r i e ist hier vielseitiger . Am
meisten fortgeschritten ist die Textilindustrie und
der Schiffbau . Durch die Gewinnung von Süd-
Mazedonien hat sich der industrielle Mittelvunkt
des Landes von Athen nach Saloniki verschoben.
Hier in dieser Stadt finden sich Gerbereien , Raf¬
finerien , Dampfmühlen , elektrische Anlagen und
selbst Eisengießereien . Doch ist auch in Griechen¬
land die industrielle Entwicklung mancherlei Hem¬
mungen unterworfen . Vor allem fehlt es dem
Lande an Kapital . Die Negierung vermag nicht
die nötigen Summen für eine Förderung der hei¬
mischen Industrie aufzubringen . Da Griechenland
im Jahre 1893 einen StaatSbankcrott sah, wurden
die griechischen Finanzen unter internationaler
Kontrolle gestellt , so daß die griechische Regierung
in ihrer Finanzpolitik von den Großmächten ab-
hängig ist . Dennoch wird der Fortschritt in Grie-
chenland weiter seinen Weg gehen , wenn auch lang¬
sam . Das Volk ist unternehmungslustig.

Am meisten ist es für den Handel  geeignet.
Die Griechen stehen hinsichtlich der Veranlagung
zum Handel nicht zurück hinter den Juden . Das
ist wohl ein Erbteil aus frühern Jahrhunderten.
So erklärt sich denn auch, daß der Warenhandel
Griechenlands , gemessen an seiner sonstigen Botts-
Wirtschaft , einen großen Umfang aufweist . Der
Außenhandel belief sich 1910 auf 300 Millionen
Drachmen (1 Drachme - - 81 Pfg .) . Auch die große
Zahl von Privatbanken weist auf die Händlerver-
anlagung hin.

Nicht unbedeutend ist ferner die griechische
Handelsflotte , welche einen großen Teil des
Warenverkelns im östlichen Mittelmeer und im
Schwarzen Meer bewegt . .

Die wirtschaftliäien Zukunftsaussichten Grie-
chenland sind nicht schlecht, besonders , da es sein
Gebiet jetzt so stark ausgedehnt hat , und gerade
Südmazedonien wirtschaftlich von großer Beden-
tung zu werden verspricht . Die Zukunft Griechen¬
lands wird allerdings davon abhängen , ob es ihm
gelingt , die Vergewaltigung feiner nationalen und
wirtschaftlichen Interessen durch England und
Frankreich abzuschütteln und sich gegen die Balkan-
bestrebungen Italiens zu sichern.

(Volksvereins -Korrespondenz .)

dabei einem Weg nach Jpek , den ein Reiter in drei
Tagen zurücklegen kann . Er führt durch das früher
arg verrufene Gebiet von Roschai und übersteigt
die quer vorliegende Giljewa Planina , von der die
Montenegriner geworfen wurden . Das Gebiet ist
vielfach verkarstet und wasserarin und steigt bis zu
1676 Meter nördlich von Roschai , nach der slawi¬
schen Bezeichnung Trgowischte . Berühmt ist die
Geaend durch ihre Schafzucht . Südlich Roschai be¬
ginnen am Jbar große Waldungen . Das gemein-
same Ziel der verschiedenen Kolonnen der Verbün¬
deten ist der Raum zwischen Prisren , Dsthakowa
und Jpek . Abgesehen von den Saumpfaden durch
die albanischen Alpen nach Montenegro gibt es
noch den schlechten Weg von Prisren nach Debra
und von dort nach Monastir . Er begleitet den
weißen Drin , der von Jpek kommt , nach Süden bis
zur Vereinigung mit dein Schwarzen Drin und
folgt diesem nun bis Debra und Struga am See
von Ochrida , lim sich darauf östlich nach Monastir
zu wenden . Bedroht wird diese Verbindung von
Osten her durch die bulgarischen Kräfte , die von
Kalkandelen über Gostiwar im Vorgehen gegen
Krischowa begriffen sind. Um eine Armee auf
einem solchen Wege zurückzuführen , sind nicht nur
vorzügliche Anordnungen des Generalstabs für ge¬
regelte Marschordnung nötig , sondern auch
Manneszucht und innerer Halt der Truppen . Da¬
ran sckchnt es bei den Serben immer mehr zu feh-
len . Nach den letzten Meldungen steigert sich die
Zahl der Gefangenen , welche die Selbem einbüßen,
1>«uer «ch. Bv Mitrowitz » Md mit Wehrpflichtigen,

m

Was geschah heute vor einem Jahr?
Am 28 . November 1914:

Bei Sowie } erneute Kämpfe . — Starke rufs . Angriffe
westlich von Nowo -Radom abgeschlagen . — In
den Karpathen 1500 Ruffen gefangen.

In Serbien 12 Offiziere . 1245 Mann gefangen und
14 Masch . -Gewehre erbeutet.

29 . November 1914:
Angriffe der Franzosen bei Ipern und Lens schei¬

terten — Ruff . Borstöße in der Gegend von Lodz
werden abgewiesen . — Der Kaiser im Osten,

m

Eine russische Expedition auf der Donau wäre
Wohl ein höchst problematisches Unternehmen , ge¬
gen das Bulgarien die notwendigen Abwehrmaß¬
regeln bereits getroffen haben dürfte . Und was
die Vornahme von Landungsversuchen an der bul¬
garischen Küste des Schwarzen Meeres betrifft , so
erscheinen auch diese von vornherein aussichtslos.
Denn ein russisches Expeditionskorps von geringer
Stärke würde die Operationen der österreichisch¬
ungarischen , deutschen nnd bulgarischen Balkan¬
streitkräfte in keiner auch nur irgend nachhaltigen
Weise beeinflussen können , und sich, selbst wenn die
Durckstührung der Landung gelänge , bald einer
übermächtigen -bulgarischen Streitmacht gegen¬
übersehen . Schleunigste Flucht auf die Schiffe
wäre im besten Falle die einzige Rettung.

Verstärkungen für Aegypten.
WB . Genf , 27 . Nov . Der „Temps " meldet

aus Kairo , daß in Australien zur Verstärkung der
englischen Armee in Aegypten drei neue Artillerie¬
brigaden und eine Verpflegungskolonne gebildet
werden . Die Artilleriebrigadc werde tvahrschein-
lich in Seymour in Nensüdwales und in Victoria
aufgestellt werden.

Bulgarische Rücksichtnahme auf Griechenland.
WB . Konstantinopel , 27. Nov . Von gut infor¬

mierter Seite verlautet , daß die Bulgaren den
Griechen gegenüber die weitgehendste Rücksicht zu
nehmen gedenken und daher zur Vermeidung einer
Verletzung der griechischen Gefühle entschlossen
sind , bei der Verfolgung der Serben dem griechi¬
schen Gebiet nach Möglichkeit fern zu bleiben.

Verstärkungen des engl . sranz . HilfkorpS.
WB . Saloniki , 27. Nov . Die Franzosen und

Engländer sandten seit vier Tagen sechs Regimen¬
ter an die Front und bemühen sich besonders , ihre
Artillerie zu ergänzen . Die erfolgte Verstärkung
der Truppen und auch an Kriegsmaterial und
Sanitätsmaterial erfolgt in aller Eile . Es ver¬
lautet , daß die Engländer beabsichtigen , auch von
Kvwalle aus Truppen gegen die bulgarische
Grenze vorzuschieben.

Dir Entlassung des Leutnants Goschen.
WB . Berlin , 27 . Nov . Ein Berliner Blatt hat

die Nachricht gebracht , daß der Sohn des früheren
englischen Botschafters Goschen, der in deutsche
Kriegsgefangenschaft geraten ist, zur Entlassung
gelangt sei. Diese Nachricht ist zutreffend.
Leutnant Goschen , der eine schwere  K o p f°
wunde erhalten hatte , ist auf Grund der allgemei¬
nen Verständigung mit der englischen Negierung
über die Entlassung di e n st u n t a u g l i cher
Kriegsgefangener  kürzlich freigelassen u.
über Holland nach England abtransportiert wor-
den.

Deririchlaud.

Dir augkküudigtc Valkanaktiou Rußlands.
Wie », 26 . Nov . Trotz des Besuches des Zaren

bei den in Bessarabien zusammengezogenen ruffi-
schen Truppen glaubt man in militärischen Kreisen
nickt an eine bevorstehende russische Offensive gegen
Bulgarien . Die Stärke der rufs . Truppen dürfte
70 000 Mann kackm übersteigen , die auffallend
schwach an Artillerie seien . Solange Rußland glau¬
ben mochte , daß die bulgarischen Oiewehre gegen
Rußland nicht losgehen würden , konnte es mit
dem Offensivgedanken kokettieren . Heute aber
kann Rußland diesen Glauben unmöglich mehr
hegen . Eine Offensive mit unzureichenden Mitteln
aber könnte Rußland einer schweren Niederlage
aussetzen . Es gäbe aber für das russische Prestige
auf dem Balkan keinen vernichtetenderen Schlaa,
als wenn die Russen von den Bulgaren geschlagen
würden.

Berlin , 27. Nov . Die Deutsche Tageszeitung
meldet aus Rotterdam , 26. November : Laut einer
Drahtmeldung des Daily Telegraph aus Saloniki
hat Zar Nikolaus in einem Telegramm dem Mini¬
sterpräsidenten Pa fit sch versprochen , daß binnen
einer Woche russische Truppen auf bul
g a r i s che m Boden  stehen würden.

Ueber das angekündigte Eingreifen Rußlands
auf dem Balkan schreibt die Wiener Reichspost
(Nr . 552) :

Die russischen Truppe nzusammenziehungen an
der unteren Donau können , so weit , sie überhaupt
positive Ziele verfolgen , nur für einen Vorstoß auf
der neutralen Donau gegen das bulgarische R u fi¬
sch u k in Betracht kommen , da Rumänien  die
Bewilligung zum Durchmarsch durch sein Gebiet
verweigert,  während die bei Odessa angeblich
neu aufgestellte Armee für eine Landung an der
Schwarzen -Meerküste Bulgariens bestimmt er¬
schein«̂

Verkauf der Erzeugnisse Sei? Hafernährmittel^
briken an die Verbraucher folgende Höchst/ --,
eintubalten sind : Für Haferflocken undeinzuhalten sind : Für Haferflocken und Hafers?

Säcken 45 Pfg . für ein Pfund
i und Hafergrütze in Paketen 65 aß®
undpaket , für Hafermehl lose und

Säcken 65 Pfg . für ein Pfund , für Hafermehl
Paketen 37 Pfg . für ein Halbpfundpaket.

WB . Minister Orlando über die deutsche W:«. .
fchast. Lugano,  27 . Nov . In einer flutend
düng mit dem „Giornale d'Jtalia " wandte sich vT
italienische Justizminister Orlando über bte h»*
vielen italienische n^ Gelehrten betriebene Hetz?
gen die deutsche Wissenschaft und die WsO
Geistesknltur . Dieser „wissenschaftliche Chauvins
mus " sei eine Kette von Gemeinheit und Um*/
nunft . Er habe mit diesen Patrioten nichts
schaffen. Er selbst sei Jurist und habe Mehr«!
Werke großer deutscher Gelehrter ins italienisch,
übertragen und auf italienischen Hochschulen Q.
lehrt . Er sei überzeugt , daß die Wissenschaft
erste sein werde , die Frieden schließe.

Schweiz.
Höchstpreise für Lebensmittel in der Schweiz.
Bern , 27 . Nov . (Ctr . Frfft .) Der Bundesmt

hat grundsätzlich der vom Volkswirtschaftsdeparte.
ment beantragten Festsetzung von Höchstpreise»
für Zucker , Butter und Käse zugestimmt . 1

Lokales.

Die Internierten in England.
London , 27 . Nov . (Ctr . Frkft .) Im Unter-

-hause erklärte Minister Sir John Simon , daß die
Anzahl der Internierten , die am 13. Mai 19 569
betragen habe , jetzt auf 32 440 gestiegen sei. Die
Anzahl derjenigen , die wieder nach ihrem Vater¬
land geschickt seien , habe einschließlich der Kinder
in demselben Zeitraum 9469 betragen.

WB . Dir Versorgung mit Butter , Käse und
Eiern . Berlin,  27 . Nov . Der Beirat der Reichs-
prüfüngsstelle für Lebensmittelpreise trat in sei-
nem Ausschuß für Milch . Butter , Käse und Erer
am Freitag unter dein Vorsitz des Ministerialdirek¬
tors Lusensky zu seiner dritten Sitzung zusammen.
In einer eingehenden Aussprache über die Ver¬
brauchsregelung der Butter und sonstigen Fette
wurde sestgestellt , daß von einer allgemeinen But¬
ternot keine Rede sein könne . Für die Behebung
der Schwierigkeiten , die sich an einzelnen Stellen
in der Butterversorgung ergeben haben , wurden
verschiedene wohl durchführbare Vorschläge ge
macht . Auch über die Vorteile und Nachteile der
Einführung von Butter - und Fettkarten für das
ganze Reich wurde eingehend verhandelt . Einige
Zweifelsfragen über die Regelung der Butter-
Preise wurden aufgeklärt und eine zusammen
fassende Veröffentlichung darüber in Aussicht ge
stellt . Uebereinstimmung herrschte in der folgen¬
den Erörterung über die j Grundsätze zur
Regelung , Herstellung ,md Preisgestaltung
von Käs e. Bei der weiter zur Be¬
sprechung gestellten Frage der Regelung
des Eierverbrauchs nnd einer etwaigen Festsetzung
von Höchstpreisen für Eier bestand llebereinstim-
mung dahin , daß weder eine Verbranchsregelung
noch eine Preisfestsetzung von Reichswegen zur
Zeit zweckmäßig sei. Es wurde empfohlen , die
Weiterentwicklung der Verhältnisse zunächst abzu¬
warten.

* Dir Höchstpreise für Gerste - nnd Haferpro
dnkte . Berlin,  27 . Nov . Im „Reichsanzeiger'
gibt die Reichsfuttermittelstelle die Preise bekannt,
zu deren Einhaltung sich einzelne Gruppen der
Gerste verarbeitenden Betriebe sowie Hafer -Nähr
Mittelfabriken für Abgabe der von ihnen hergestell¬
ten Erzeugnisse an die Verbraucher der Reichs¬
futtermittelstelle verpflichtet haben . Solche Höchst
preise sind festgesetzt für Gersten -Malzkaffee , Grau
pen , Grütze , Haferflocken . Hafergrütze und Hafer
mehl . 1. Mit dem Verbände der deutschen Ge
treide -Kasfeefabrikanten wurde vereinbart , daß
für den Verkauf an die Verbraucher folgende
Höchstpreise nicht überschritten werden dürfen:
Für Gerstenkaffee lose und in Säcken 40 Pfennig
für ein Pfund . Malzkaffee lose und in Säcken 50
Pfg .- für ein Pfund . Malzkaffee in geschl. Paketen
55 Psg . fiir ein Psundpaket . 2. Mit der Graupen-
zentrale G . m . b . H. Charlottenburg ist vereinbart,
daß als Kleinhandelspreis für den Verkauf an die
Verbraucher zu gelten haben : Für Grützen und
Graupen Nr . 6 : 40 Pfg ., für Graupen Nr . 5 : 42
Pfg ., für Graupen Nr . 4 bis 3 : 43 Pfg ., für Grau
pen Nr . 2 bis 1 : 45 Psg imd für Graupen Nr . 0
bis 6/0 : 49 Pfg . für ein Pfund . Für Gerstenmehl
ist der Höchstpreis auf 29 Psg . pro Pfund für den
Kleinhandel festgesetzt. 3. Mit der Haferemkaufs-
gesellschaft gt . b. H. wurde vereinbart , daß bei dem

Limburg , 29. Nov.
. ^ Starker Frost.  Eine starke Steigerung

der Külte war an : Samstag Abend wahrzunehmen
so daß wir Samstag Abend 11—12 Grad batten!
In der Nacht von L-amstag auf Sonntag siet die
Quecksilbersäule sogar auf — 16 Grad Celsius.
Sonntag Abend wurden 11 Grad beobachtet.

— Längere Geschäftszeit.  Der gestrige
Sonntag war der erste Sonntag , an dem die Der-
kaufszeit in den hiesigen Geschäften bis 6 Uhr
ausgedehnt war . Von einem flotten Geschäftsgänge
war noch wenig zu merken , zumal da auch die
starke Kälte , die plötzlich hereingebrochen ist, hem-
mend aus Handel und Verkehr wirkt.

— Am vergangenen Samstag  warm
es 30 Jahre , daß Herr Kaufmann M . Issel-
bächer  dem Vorstand der hiesigen isr . Kultus-
gemeinde angehört . ^

^ Meldung von Landsturmpflich.
t i g e n zur Stammrolle.  Alle in Limburg
wohnhaften Landsrurmpflichtigen , die im Monat
November 1898 geboren sind, haben sich am Diens-
tag den 30. Nov . d. I . im Rathaus (Zinrmer 4)
zur Landsturmrolle anznmelden . Siehe amtliche
Anzeige .) -M

-̂ - Die Versorgung der Kriegshin-
terbliebenen  ist von großer Wichtigkeit , aber
noch lange nicht genügend bekannt . Von dem Vor¬
stand der Hinterbliebenenfürsorge in Münster i. W.
Domplatz 37 ist nun ein äußerst praktisches
Flugblatt  über diese Frage herausgegeben
lvorden , das zum Preis von 1,50 für 100 Stück zu
haben ist . Alle sozialen Vereinigungen wie Arbei¬
ter -, Volks - und Frauenvereine sollten sich in ihren,
Winterversammlungen mit jener Frage beschästi-
gen und sollten dieses gen . Flugblatt zu Grunde
legen etwa so daß durch diese Vereine cs ange¬
schafft und möglichst in jedes .Haus besorgt wird;
denn große Summen von Unterstützungen sind
aus Unkenntnis schon verloren gegangen , zumal
die meisten Unterstützungen erst gegen Me ent¬
sprechenden Anträge gewährt werden . In jenem
Flugblatt sind auch die Verwaltungsstellen ange¬
geben , an welche die Anträge zu stellen sind. Zum
Beweise aber wie mannigfache die staatliche Für¬
sorge ist . will ich — an der Hand jenes Flugblattes
nur hinzuweisen auf 1) das Kriegswitwengeld,
2) das Kriegswaisengeld , 3) das Kriegselterngeld,
4) die Ehrengabe einer einmaligen Kriegsspend«,
welche die nieisten Landes -Versichcrungsanstalten
den Hinterbliebenen bieten , wenn ihr im Krieg ge¬
fallener Ernährer gegen Invalidität versichert war»
6) die Reichswaisenhilfe, 7) aber außer jenen Milr-
tärbezügen werden die Renten der Jnvliden - mm;
Hinterbliebcnenversicherung voll und ganz ausbe¬
zahlt . 8) die Reichsversicheruna aber gewährt ihren
Versichterten : 1) auch eine Witwenrente — oder
auch eine Witwenkrankenrente — auch den Witwen!
eines versicherten Mannes , tvenn auch die Witwe
selbst nicht geklebt hatte ; 2) eine Waisenrente , o)
ein Witwengeld als einmalige Leistung , })
Waisenaussteuer , 5) eine Invalidenrente tnt
der Erwerbsunfähigkeit der Witwe —
neben der Kriegsversorgung . Wenn all diese BW
günstigungen in Anspruch genommen werden, kmW
wirklich mancher Not gesteuert werden und WlW
dann auch manche unberechtigte Klage verstununen-
Nach und nach sollen an dieser Stelle auch w'Mö -
einzelnen Fragen — nach Angabe jenes,
tes behandelt werden . Allen Bürgermeistern av^
möchte ich noch insbesondere die Ansäpsfuna 1«W
Flugblattes anratcn , weil es außerordemW 6
über jene Fragen Auskunft und Anleitung me

= Leder Höchstpreise  und L e d e r v
s ch l a g n a h m e. Gleichzeitig mit der Be'a-
machung , die die Höchstpreise für Großvieh > ,
und Kalbfelle regelt , tritt am 1. DezenÄU / .e
eine Bekanntinachung in Kraft , die Höchstprme i
Leder festsetzt und eine Beschlagnahme bestimm
für Militärzwecke zu verwendender Lederm
ansspricht . Die Höchstpreise betreffen Leder 11 .
Herkunft , jeder Gerbart imd jeder Zurichtung
Eine Preistafel verzeichnet die Preise fnrdm
zelnen Arten und Sorten für Leder . Ml . Mg
kaussprcis im Großhandel darf den feWf' .
Grundpreis um nicht mehr als 3 v. H-. der- ^
kaufspreis im Kleinhandel um nicht mehr u %
v. H . überschreiten . Die festgesetzten Prer ^
für Leder bester Beschaffenheit angenomw •
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ausreichende Mittel grabe für diesen Zweck zur
Lwaung3» stellen.
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Akkstgunn
^Dei der Stadtverordetenwahl

dtt ^Veiten Abteilung  am Samstag er»

^Kym""^ "^^ ichknlehrer Peter Aßmann 71 St.
«rdakteur Heinrich Herkenrath 71 St.
AraaddirektorJosef Müller 72 St.
Ae 3 Genannten sind somit als gewählt zu be»

' Inder ersten Abteilung  haben von 48
Wahlberechtigten 18 abgestimmt. In dieser Abtei»

waren 6 Stadtverordnete zu wählen. Es
hielten in der Ergänzungwahl auf 6 Jahre:
^Kierbanereibesitzer Josef Busch 18 St.

Kaufmann Jakob Fachinger 17 St.
Fabrikant Ohl 17 St.
NierbauereibesitzerA. Zimmerman » 18 St.
In der Ersatzwahl  auf 2 Jahre:L Kaufmann Paul Grandprö 18 St.

Kaufmann Peter Kurtenbach 18 St.

VorstanI auf welkere Milderung §er mißlichen
Lage der Hausbesitzer.

= Der Biehinarkl  ant 30. November muß
toegeit der herrschenden Seuchengefahr ausfallen.
Der Krammarkt findet jedoch statt.

.'— SB er hat Anspruch aufdie „Kriegs-
kinderspende deutscher Frauen ?" Wie
die PrivatkaNzlei und Schatullverwaltung
der - Kronprinzessin mitteilt , kann jede
Frau , J >eren KinA nach dem 19. Septem-
ber 1915 geboren ist, und deren Ehemann sich zur
Zeit der Geburt im Heeresdienste befand oder ge»
fallen bezw. im Dienste gestorben ist, in einem kur»
zen Gesuche die Frau Kronprinzessin um Unter-
Nutzung bitten , doch ist zur Bewilligung der Unter»
stutzung nötig , daß die vorgenommenen ErhÄbun-
gen den Nachweis wirklicher Bedürftigkeit ergeben.
Amtliche Unterlagen sind nicht,beizufügen. Die
Adresse auf dem Umschlag muß lauten : „Kriegs»
ktnderspende. Pnvatkanzlei I . K. u. K. H. der Frau
Kronprinzesirn , Potsdam , Neuer Garten ." Der
Unterschrift auf dem Gesuche ist Angabe des Staa»
tes. der Provinz , des Wohnortes u. der Wohnung
beizufugen.

sts- Frankfurt , 27. Nod. Für §aS Studienjahr
1916 hat der Magistrat der Stadt zehn Stipendien
in Höhe von 3083 Mark zu vergeben. Bon 11 an¬
deren Stiftungen , deren Verwaltung ihm obliegt,
steht die Höhe des Sftpendiums nicht fest.

bt . Aus dem Vogelsberg, 27. Nov. In Ein
artshausen  verstarb im hohen Alter von 97
Jahren der Förster Karpf.  Jahrzehntelang stand
der im ganzen Gebirge hochgeschätzte Forst- und
Weidmann im Dienste der gräflich Solms -Assen»
heini-Rödelheimer Forsten. Mit Korps dürfte je»
denfalls Hessens ältester Förster verstorben sein.

ko. Kassel, 27. Nov. Im 69. Lebensjahr ver¬
starb hier Rechtsanwalt Martin , der Führer der
„Hessischen Rechtspartei", ein vielgesuchter An¬
walt.

^ D i e B e r s a m m l u n g d e S K a t h o l.
r âue n b u n d e s mit Vortrag des Hochw. Herrn
? Theophil Witze ! war außerordentlich stark
jjfiudjt und nahm einen außerordentlich besriedi-
Mden Verlauf : schon eine geraume Zeit vor Be»
Ln waren die beiden Säle der „Alten Post" bis
juf den letzten Platz besetzt, und manch einer mußte
ßit einem Stehplatz vorlieb nehmen. Tie Ver»
Mmlung hatte die Ehre , auch den Hochwürdigsten
Md B i scho f und eine größere Anzahl geistlicher
Men in ihrer Mitte zu sehen. Die Vorsitzende
jJ Aathol. Frauenbundes , Frau Gymnasialdirek»
MBeckmann,  begrüßte in herzlichen Worten
sie Versammlung und gab eine kurze Uebersicht
über die Tätigkeit des Kathol. Frauenbundes seit
sic letzten Versammlung : sie dankte besonders dem
Ächwürdigsten Herrn Bischof und Geistlichkeit für
jsi Erscheinen und gab dann das Wort dem hochw.
Arm Provinzial Theophil W i tze l zu seinem
Bortrage über daS Thema: "Ein Jahr als
Feldgeistlicher auf den Schlachtfel.
sein Rußlands ." Redner gedachte in inte

Provinzielles.

Mauten Schilderungen der ersten Grenz»zefechte in
Rußland, dann der .Kämpfe an der Weichsel, des
Mzuges der Deutschen von Warschau bis nach
Wch im Spätherbste vorigen Jahres , der aber
sicht fluchtartig vor sich ging , und endlich der sieg»
Men Offensive des Generalfeldmarschalls von
Mensen im November 1914. Während des Vor»
iiages führte der Redner viele interessante Licht¬
bilder vor: er zeigte unter anderem den Fürsten
mit Waldeck mit seinem Stabe und andere hohe
Militärs und erwähnte , daß besonders auch die
Mlichkciten die größten Strapazen im Kriege
sicht scheuten; ferner gab er uns einen Begriff von
dem erbärmlichen Heim der armen polnischen Be»
«lkcrung und erzählte von der einfachen Bauart
ier poln. Häuser mit ihren Strohdächern : er zeigte
v Leben und Treiben der fremden Bevölkerung,
»derPolen, Juden , Rntenen usw. Besonders sie-
in ihre schönen malerischen Trachten auf, die na-
«Mich bei größeren Aufzügen großartig wirkten.
,Ä Gegensatz zu den ärmlichen Wohnungen der
Menen erfreuen sich ihre Kirchen einer besonderen
Sorgfalt und Pflege und zeigen eine gefällige
ftorart: die früheren Holzkirchen seien fast durch»
»g verschwunden, und an ihrer Stelle sind mit
»schein Golde erbaute massive prächtige Kir-
n erstanden. Darauf sei wohl auch teilweise die
mieigung der Rutenen zum Russentum zurückzu»
ßren. Ferner hörten wir von den ganz zusam»
»»geschossenen Dörfern , die alle an einer einzigen
-tmße liegen und alle rings mit Pappeln - und
«nbäumen umstanden seien, dann von den
Mdlosen Wegen und Ziehbrunnen , welche in je-
N Dorfe zu finden sind, da es eine Wasserleitung
n»rt noch nicht gibt. Auch wurden mehrere Bilder
Wgt, auf denen deutsche Soldaten , die überall
.w Diensten stehen, die polnischen Häuser und

Isen ausbessern. Auch sah man Bilder mit
WVerwüstungen und Zerstörungen , welche ent-
Mr von fliehenden Russen oder von der Artillerie
suchtet worden waren . Die zerschossenen Kir-
«".der gänzlich zerstörte Bahnhof von Kalisch und
«brutale Zerstörungswut der fliehenden Kosaken
Mm einen sichtlichen Eindruck. Auch erzählteLi ncr  etwas über die Schlauheit der Russen
“ Anlegen von Schützengräben, indem sie den

n oft mit Brettern zudecken, Erde darauf
und kleine Oeffnungen als Schießscharten

lassen. So habe auf einem derartigen
ngraben ein prächtiges Rübenseld gedeihen

^. Zuletzt wies Herr Pater Witzel hin auf die
irischen Heldendenkmäler, welche Pioniere
gefallenen Kameraden errichtet haben und
>nn einen Ueberblick über die Kriegsseelsorge

Feldgottesdienst : er rühmte vor allem den
Z- Glauben und den religiösen Sinn unserer
Mnen, die Gottes Schutz offensichtlich manch-
E großen Gefahren errettet habe. Wiederholt
's der Redner , man möge nicht Nachlassen im
m der Zusendung von religiösen Schriften,

'wgsblättern und Zeitungen , die nach wie vor
Mer Freude ausgenommen würden. Die
1 lge Kost sei unseren braven Soldaten be-

*2* Winter vielfach lieber und notwendiger
--̂ "werlei Eßwaren etc. — Herr Domdekan
vUMcEj sprach sodann dem Redner den Dank

Sammlung in herzlichen Worten aus.
;11! " rstandssitzung des Haus .» und
^besitzervereins Limburgs.  Bei

der seit Kriegsbeginn immer mißlicher
11 Lage der Hausbesitzer wurde mit Be-

wstgestellt, daß leider tausende von Haus-
c „ "sonders in Großstädten — infolge
uaib einerseits und rigoroser Behandlung

Hhpothekengläubiger anderseits in
- serigkeiten geraten sind. Nur dank

^,, "?9eu-tzten Bemühungen der Haus - und
Ntzer-Vereine durch Eingaben an den

.Ll , Utl& andere gesetzgebende Körperschaft
«.dem Uebel etwas gesteuert. Diesen Ein-

- ist es zu danken, daß Mietunter»
mr Kriegsteilnehmer direkt an die

in» L ausgezahlt werden, auch daß die
r .jL ri r beschlagahmten eingemauerten
ill̂ i^^ dssel vorläufig nicht erfolgt. Einer
n ^ folge ist jedoch der, daß mehrere

fich bereit erklärt  haben,
Eehen , welche kündbar werden, eben»

"bp' solche auf Grund einer vor Kriegs-
b**r*leir ^^ olgten Kündigung abgelaufen

Bedingungen unverändert bis
tzrii,sung des Krieges bestehen zu lassen —
E  j , Utt fl eines Pfandbriefinstituts int Ver-

- angeschlossenen Vereinen hofft der

e» ■ 28 . Nov. Dem auf dem westlichen
beim Infanterie -Regiment Nr.

Musketier Joseph Linn.  Sohn des
Ph " lpp Linn von hier, wurde für bewiesene

Tapferkeit vor dem Feinde das Eiserne Kreitz ver-
ttehen : zugleich wurde er zum Gefreiten befördert.
Es ist dieses schon der zweite Sohn des Herrn
Linn , welchent diese Auszeichnung zu teil wilrde.

* Steiuboch , 28. Nov. Der Reservist Jakob
Horn  von hier , Gefreiter im Mainzer Fuß -Art .»
Regt . Nr . 3 wurde auf dem östlichen Kriegsschau¬
platz mit dem Eiserenen Kreuz ausgezeichnet.
M 28. Nov. Im Kampfe für sein
Vaterland fiel am 12. November ds. Js . abends 7
i — k« ®°6erbo der österreichische Staatsange
hörige Glasmacher Franz Kogler,  geboren im
^zahre 1894. Es ist dteses der zweite Einwohner
aus unserer Gemeinde, der in dem Kriege gegen
Italien sem Leben lassen mrißte.

ko. Wiesbaden , 27. Nov. In dieser Woche
waren tnt Regierungsbezirk Wiesbaden von der
Maul - und Klauenseuche betroffen 10 Kreise mit
27 Ortschaften gegen 11 Kreise mit 25 Gemeinden
m der Vorwoche. Am stärksten verseucht sind die
Kreise Dtll und Ltmbm-g, seuchenfrei sind die
Kretse Unterwesterwald , Unterlahn , Rheingau,

! Obertaunns , Höchst, Wiesbaden-Stadt und
Frankfurt.

wk . Wildschweine im Taunus . Hier und da
neigt man tn den Städten zu der Annahme, daß
man es ti:  den Wildschweinen mit Tieren zu tun
l'?be, die nahezu zu den sagenhaften gehören, wie
die Wolfe. Dem ist aber nicht so, wie bei einer
Verhandlung jüngst vor der Wiesbadener Straft
kammer zu Tage trat . Nach den dort getroffenen
Feststellungen wurden im vorigen Jahre noch in
der Gemarkung Rüdesheim, also nickt allzu weit
von Wiesbaden entfernt , 60 Wild sä  ue , in der
Hauptsache von Jagdschutzbeamten erlegt ; man
geht aber wohl kaum fehl mit der Annahme, daß
annähernd dieselbe Zahl wohl von Nicktjagdberech»
tigten erlegt , also gewildert worden ist. Eines

s Tages im August ds. Js . lief bei dem in Weißen»
türm stationierten Förster eine anonvme Meldung
ein, daß unmittelbar vorher der Landwirt Christ.
B . in Presberg  an einer näher bezeichneten
Stelle eine wilde Sau erlegt habe. Es fand da»
rauf bei dem Manne eine Haussnchuna statt und
es wurden dabei nicht nur das eingepöckelte Fleisch
eines- frisch erlegten Tieres , sondern auch drei
frische Gehörne von Rehen, Schlingen, Patronen
usw. aufgefnndcn . B. gab die Erlegung des Wild»
schweines auch zu ; er suchte fick aber mit der Be¬
hauptung zu sckützen, daß er lediglich um Schaden
von seinen Aeckern abzuwehren, wie geschehen ge
handelt habe. Die Gehörne wollte er draußen ge
funden haben. Bei Gelegenheit derselben Unter¬
suchung wurde ein Metzger in Presberg genannt,
welcher Wildscksiveine zu Wurst zu verarbeiten
pflege. — Das Schöffengericht hat B. eine Geld
strafe von 50 <M  aufgebürdet , die Straffammer er
kannte auf einen Monat  Gefängnis . — Auch
der Taglöhner Jakob Kilsbach aus Johannis
b e r g war nächtlicher Weile darüber betroffen wor
den. daß er auf dem Anstand nach W i l d schw e i

Kirchliches.
ft- Limburg , 29. Nov. Morgen, Dienstags , 8V&

Uhr hl. Messe in der Stadtkirche für die verstor¬
benen aktiven und inaktiven Mitglieder des
Elisabethenvereins.

* Limburg , 25. Nov. Das neueste Amtsblatt
des Bistums Limburg enthält einen Erlaß des
Hochwürdigsten Herrn Bischofs betr. die Vincenz-
und Elisabethenvereine. In demselben erklärte
der Hochwürdigste Herr , daß es ihm ein Herzens-
anliegen sei, die so segensreich wirkenden Vincenz»
und Elisabethenvereine in möglichst alle größeren
Pfarreien der Diözese einzuführen und sie durch
eine zeitgemäße Organisation zu fördern und zur
Blüte zu bringen . Mit der Ausführung seiner dies¬
bezüglichen Absichten haben Se . Bischöfl. Gnaden
einen besonderen BischöflichenKommissarius be¬
traut und als solchen Herrn Domkapitular . Geist!.
Rat Neuß in Limburg ernannt . An diesen Herrn
sollen sich die Vrncenz- und Elisabethenvereine
künftig in allen Vereinssachen vertrauensvoll
wenden.

Kardinal v. Hartmann beim Papst.
^ * Rom , 28. Nov. (Ctr . Frkft .) Die Agenzia
Stefani meldet: Der Papst empfing heute morgen
um 10,30 Uhr den Kardinal Hartmann.  Nach
der Audienz machte der Kardinal dem Kardinal
G a sp a r r t einen Besuch.

M
DaS Schicksal der „Emdens '(Ttr.

? }*■) Der „Standard" teilt mit, daß der austra¬
lische Marmeminister der Firma , die das billigste
Anerb^ ten für die Abbringung des zerstörten deuft
leyen Kreuzers „Emden" von den Kokosinseln ge¬
macht hat , 14 Tage Zeit gegeben hat zur Ent»
schewung, ob sie die Bedingungen der Regierung
annehmen will. Die Firma bot 4000 Pfund Ster¬
ling für das Recht, von der „Emden" Besitz zu er¬
greifen imd sie nach Australien zu bringen . Sie
verlangte dafür die Erlaubnis , die „Emden" 18
Monate lang in ihrem Besitz zu bchalten, und daS
Recht, sic an allen Plätzen der Welt ausstellen zudürfen.

Fliegerunfälle.
Itt . Darmstadt . 28. Nov. Auf dem Truppen»

Übungsplätze stürzte bei einem Uebungsfluge der
Fliegerunteroffizier Ruh ab. Er starb nach kurzer

an, *)en  schweren beim Absturz erlittenen
Kopfverletzungen. —. Ferner stürzte bei Schwan-
Heim a. M. vor einigen Tagen der bekannte Flie¬
ger W i t r z y n s ki mit einem Begleiter ab. Beide
waren sofort tot. Die Leichen wurden von Frank¬
furt a .M. aus in ihre Heimat überführt.

Der Weltkrieg.
Italien auf dem Balkan.

Lugano , 27. Nov. (Ctr . Bln .) Der Kriegsrat
in Rom legte im Einverständnis mit Kitchener die
Beteiligung Italiens an der Balkan-Aktion fest.

Kitchener bei Cadorna.
WB . Lugano,  29 . Nov. Lord Kitchener, der

am Samstag im italienische» Hailptquartier ein-
traf , überbrachte dem General Cadorna das Groß-
kreuz des Bath Ordens u. dem General Porro das
Großkrenz des Ordens von St . Michael u. Georg,
während er selbst vom König von Italien de» Groß-
kordo» des heiligen Mauricius und Lazarus er¬
hielt.

Vermischtes.
Deutsche Gefangene in Ostsibirie«.

* Hamburg , 27 Nov. Der Ausschuß für deutsche
Kriegsgefangene vom Hamburgischen Landes»
verein vom Roten Kreuz gibt bekannt, daß laut
aus Rußland eingegangenen Nachrichten sämtliche
deutsche und deuffch österreichische Kriegsgefangene
von Ostrußland , West- und Mittel -Sibirien nach
Ost-Sibirien (Transbaikailien und Amurgebiet ) ab-
transportiert werden.

Wie W.T .B. erfährt , wird eine Verschlechterung
der Lage der Kriegsgefangenen durch diese Ver¬
legung nicht ohne weiteres bedingt, dagegen ist eine
Besserung wohl denkbar, da:

1. der Osten Sibiriens bessere Hilfsmittel für
die Verpflegung (sehr billige Nahrungsmittel ) u.
für die Unterbringung (zahlreiche, zum Teil ganz
neue, jetzt leerstehende Kasernen) biete und

2. durch die Konzentrierung im Osten die
Liebesgabentätigkeit und Kontrolle der bisher im
-ganzen russischen Reichsgebiet verstreuten Kriegs¬
gefangenenlager erleichtert wird.

neu in der Gemarkung Johannisberg lag. Er
warf dabei sein Gewehr von sich machte sich aus
dem Staube und wäre dabei, weil ein Forstauf-
seher ihn für ein Wildschwein hielt, beinahe selbst
angescftossen worden. Auch K. gab vor, er habe
lediglich seine Wein -Kreszenz gegen die Schwarz-
kittel schützen wollen. — Ein Urteil des Schöffenge-
richts hat ihn in 10 di  Geldstrafe genommen, die
Straffammer erhöhte jedoch die Strafe auf 30 di.
— Als Dritter erschien wegen unerlaubter Jagd
auf Wildschweine der Landmann Philipp Sch. aus
S t e p h a n s h a n s e n vor Gericht. Ihn hatte
das Gckwffengreicht zu 20 dl,  Geldstrafe verurteilt.
Wider dieses Urteil war vom Staatsanwalt
die Berufung angemeldet worden. Nach-
dem jedoch in der Berufungsinstanz festgestellt
worden war , daß der Bürgermeister selbst den über
den hohen Wildschaden klagenden Leuten der Rat
gegeben habe, sich durch Abschießen der Wild-
sätweine selbst zu helfen, wurde das Rechtsmittel
zurückgezogen, so daß es bei dem früheren Er-
kenntnis sein Bewenden hat.

Der „Oberleutnant und sei» Bursche".
Im Juli und August wurde Frankfurt und

feine nähere Umgebung von zwei Schwindlern un¬
sicher gemacht, die Oberleutnant und
Bursche  spielten . „Oberleutnant von Mül-
l e r " klingelte wohltätig Damen an und empfahl
ihnen unter dem Vorgehen, ihre Adresse habe er
von „Herren Kameraden" oder vom Roten
Kreuz  erhalten , seinen ehemaliaen Burschen zu
einer einmaligen Unterstützung  von 10
bis 20 Mark . Der arme Kerl habe infolge zwei-
maliger Verwundung einen steifen Arm und be¬
finde sich mit seiner starken Familie in bitterer
Not,  da die Kriegsfürsorge erst in einigen Tagen
für ihn eintreten werde. Nachher erschien dann
in feldgrauer Uniform der angebliche Bursche auf
der Bildfläche und säckelte die Unterstützung ein.
Wo der „Oberleutnant " die aufs Korn genommene
Dame telephonisch nickt hatte erreichen können,
kam der „Bursche" mit einem Brief von ihm an,
der mit „Oberleutnant v. Müller " unterschrieben
war . Der Krug ging auch in diesem Falle so lange
zum Brunnen , bis er brach. Nachdem der Trik in
etwa 25 bis 30 Fällen gelungen war, wurden die
Sckwindler entlarvt . Den -Oberleutnant hatte der
45jährige Handlungsgehilfe Johannes Otto Sell
gemimt , den Burschen der Fabrikarbeiter und
Landwebrmann Ludwicv Nicolai,  der tatsächlich
in den Karpathen an der Hand verwundet worden
war . Sell , der den Schwindel ausgeheckt hatte,
wurde von der Straffammer zu einem Jahr , Nico¬
lai zu neun Monaten Gefängnis verurteilt.

Das Ende des serbischen Feldzuges.
.WB. Rotterdam , 29. Nov. „Nieuwe Rotier-

dänische Courant " meldet aus Sofia , daß der Feld-
zug gegen Serbien tatsächlich beendet sei. Von der
serbischen Armee sind nur noch 80 000 Mann übrig,
aufgelöst in Gruppen ohne Zusammenhang. Der
Abzug nach Albanien oder Montenegro sei un¬
möglich, weil eine Verproviantierung dort ausge-

! schlossen sei. Die englisch-französische Expedition in
Mazedonien sei aussichtslos.  Um die Bul¬
garen ans ihrer Stellung zu vertreiben, waren
300000 Mann mit Artillerie nötig. Obendrein
herrscht zwischen den Franzosen unid Engländern
in Saloniki Unstimmigkeit. Die französischen Offi¬
ziere und Soldaten wünschen, die Expedition auf-
zugeben, weil die Engländer sich an ihr kaum be-

I beteiligen.
Der türkische Erfolg in Mesopotamien.

WB . Konstantinopcl, 28. Nov. Nach ergänzen¬
den Meldungen über die Kümpfe im Irak haben
die Engländer auf ihrer regellos. Flucht eine große
Anzahl Verwimdeter , eine Menge Waffen tu Bom¬
ben zurückgelassen. Englische Gefangene erzählen,
daß in der englischen Armee eine große Panik
herrscht. Die Verluste der englischen Truppen wer¬
den auf mehrere tausend Mann geschätzt.

Russischer Bluff.

Der Tod als Lehrmeister.
Die „Schlesische Zeitung " veröffentlicht folgen¬

des GedickN von Helmuff Richter,  Feldunterarzt
in einem Infanterieregiment :

Es ist ein krrrzes Wörtlein : Welt,
Doch keiner hat es ganz erfaßt,
Und mancher tntg 's wie eine Last,
Bis ihm der blasse Tod im Feld
An einer Ecke aufgiepaßt.

Itt . Usingen, 27. Nov. Zum besten der Feld¬
grauen im Felde und in den Lazaretten spendeten
die Bewohner des Kreises Usingen durch Vermitt¬
lung des Vaterländischen Frauenvereins neben ei¬
ner großen Menge Kartoffeln und vielem Gemüse
auch rund 23 Zentner Nkarmeladen und Honig tu
240 Liter Frucktsaft . Außerdem ginaen der Sam-
melstelle mehrere hundert Zentner Obst zu.

Da wußte er mit einem Mal,
Wie sckön die Welt gewesen sei:
Der Sterne ew'ge Melodei,
Das Meer , die Wälder und das Tal
Begrüßte seiner Seele Schrei.

An einen Feldzug Rußlands gegen Bulgarien
glaubt in Paris kein Mensch.

Auszeichnung deutscher Heerführer in Serbien.
Berlin , 28. Nov. Der Kaiser hat folgende Aus-

seichnungen verliehen : Generalfeldmarschall von
Mackensen  ist zum Chef des 3. westpreußischen

| I n fanterie - Regiments  Nr . 129 ernannt
worden . General der Artillerie v. G a l l w i tz ist
ü la suite des 5. badischen Feldartillerie -Regiments
Nr . 76 gestellt, dessen Kommandeur er gewesen ist.
Das Eichenlaub  zum Orden pour le,nwrite ist
verliehen worden an : General Ko sch, kommandie¬
render General eines Reserve-Korps, an General
v. S e e ckt, Chef des Generalstabes der Heeres¬
gruppe Mackensen. Der Orden pour le m6rite
Wurde verliehen an Generalleutnant v. W i n ck>
l e r , Kommandeur einer Division.

Erschießung von Griechen und Bulgaren durch die
Serben.

Saloniki,  27 . Nov. Griechische Zeitungen
melden, daß 16 Soldaten griechischer Nationalität,
die aus der serbischen Armee desertiert waren , zu»
sammen mit bulgarische« Notablen aus Monastir
nnd Umgegend von den Serben erschossen worden
sind.

Athen , 27. Nov. Zeitungsnachrichten zufolge
töteten die Serben  in Kruschew» nördlich Mona,
stir zahlreiche Bulgaren und Griechen
Sie plünderten die L a d e n und verbrannten eined
T e i l der S t a d t.

kt . Dillenburg , 28. Nov. Beim Rodeln auf dem
Kirckberg verloren die beiden Kinder des Ge¬
schäftsführers D a p p r i ch die Gewalt über ihren
Scklitten und sausten in voller Fahrt gegen das
Schaufenster des Kaufmanns Gutbrod. Me Scheibe
wurde zertrümmert . Die Kinder erlitten schivere
Verletzungen und mußten sofort in ärztliche Be-
Handlung gegeben werden.

Es ist ein kurzes Wörtlein : Herz ',
~ 'ch keinem ward es innig klar

° id Liebe groß und wunderbar
Und Tränen waren Spiel und Scherx,
Bis einst der Tod zur Stelle war.

Da blickte jeder füll zurück
lind kehrte bei sich selber ein
Und sagte : ja und sagte: nein
Und wußte nun erst um das Glück,
Zu lieben »nd geliebt zu sein.

Arikslastkn der Redaktio«.
Die Redaktwn bittet recht dringend, sie mit

Einsendungen zu verschonen , die auf
Denunziationen  hinauslaufen . Das De¬
nn n z ie r c n mögen die Herrn Einsender bei den
zuständigen Behörden nur gefälligst selbst besorgen,
zumal da ja die Unterlagen in ihrer Hand sein
werden.

rht ; o ÄÛÄ? ' s 27t ®raf Hermann zu
Solms -Laubach, der bekannte Straßburger Profeft
sor für Botanik und Miiteralogie, ist in Sttaß-
bürg, im Alter von 74 Jahren verstorben. Er war
der zwettjüngste Sohn des 1833 hier verstorbenen
Grafen -Otto zu Solms -Laubach. Die Beisetzung
des^Verstorbenen ftndet hier in der Familiengruft

Es ist ein kurzes Wörtlein : Gott  —
Wer streckte noch danach die Hand?
Wer suchte noch, auf daß er fand? . . . .
- - . Bis einst mit Hussah, Hüh und Hotk
Der Tod daherfuhr über's Land.

Da keimte eine heil'ge Saat
Und jeder sah ein neu Gesicht
Und jedem schien eine neues Licht '
Und Gott war Kraft und Gott war Tat
Und war Geschichte und Gerichts ,

Wetterbericht für Dienstag 30. November.
Vielfach wolkig, nur strichweise leichte Nieder¬

schläge (Schnee). Etwas milder.

*" Müller»
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Ziehung 3. U. 4. Dezember.

I
Bekanntmachung. »r 75 003 30000

Wegen des Ausbruchs der Maul - und Klauenseuche im
Kreise Limburg muß der hiesige Viehmarkt am 30 . Nov.
S. Zs . ausfaüen.

Der Krammarkt findet statt.
Limbnrg, den 26. Nov. 191b.

Der Magistrat:
9984 Uaerten.

110 000 Mk.bares Geld.SvGeld-Lose
ä Mk. ILO. Zieh. 4. Dez.
Ä 15000, lOOOO,

Viehmärkte im Jahre 1916.
&1Mk. Zieh. ll . u. l3 .Dez.
(Porto 10, jede Liste 20Pf.)
versendet Glückskollekte
Hch oeecke.Kreuznacn.

Alle SIMM MllMlMslkll.
I- iinb öVeWlWW. Wie

Bmiiir- onO WWWtteii

Im Jahre 1916 werden in Limburg an folgenden
Tagen Viehmärkte abgehalten : .... . .. .. „„ .
am 11. Januar , 7.  März, 4. April , ®. Mai , »3 . 9» «$,
13. Juni , 27. Juni , 18. Juli , 8 Angust, 5. Sept .,
10. Sept., 3 . Oktober, 31. Oktober, 28 . November

und 19 . Dezember.
Limburg, den6. Nov. 1915. 96oS

Ter Magistrat : Haerten.

1511

Entlaufen
im Revier Obertiefenbach
am 25. ds . Mts . schwarz¬
rote

müssen die am 1. November in Kraft getretenen
Bestimmungen zur Einschränkung
des Fleisch- und Fettverbrauchs

sorgfältig beachten , um sich vor hohen Strafen zu schützen.
Die betr . Bundesratsverordnung , welche jeder Geschäfts¬
inhaber in seinen Verkaufs- und Betriebsräunnn
aushängen mutz, ist bei uns vorrätig und bei der Ge¬
schäftsstelle dieser Zeitung , sowie bei den Zeitungsboten zum

, Preise von 25 Pfg . zu haben Zusendung nach auswärts
| kostet 5 Pfg . für Verpackung und Porto mehr.

Limburger Bereinsdruckerei.

Bekanntmachung.
Betrifft Meldung der Landsturmpflichtigenzur

Landsturmrolle.
Alle in hiesiger Stadt wohnhaften Landsturmpflichtigen,

welche im Monat November 1898 geboren sind, haben sich
am Dienstag , den 30 . November ds . Js . im Rat-
Hause, Zimmer Nr. 4, — Polizeiburo zur Land,
sturmrolle anzumelden . . . . „ , .

Unterlassung der Anmeldung wird bestraft.
Limbnrg, den 27. Nov. 1915.

Der Bürgermeister:
»aerten.

'r
an der rechten Brust nuß-
aroßes Geschwulst. Abzugeben
gegen Belohnung . 9980
Mit WMiiWIen

bei Hadamar

größte Auswahl beiV. Bornimer,
7186 Neumarkt 7.

W« Wskük
gesucht. 9919

Philipp Dohsy,
Zwiebackfabrik.

Die Eisbahn kann von jetzt an benutzt werden . Zum
Besuch ist eine aus den Namen lautende , nicht übertragbare
Karte mitzubringen oder bei dem an weißer Armbinde kennt¬
lichen Aufseher ein Bon zum einmaligen Besuch für 20 Pfg.

‘fi : Kontrolle wegen sind Abonnementskarten oder Bons

Das ArZchnallkN der Schlittschuhe kann auf Wunsch
durch das Aufsichtspersonal gegen ein Trinkgeld von mindestens
10 Pfg . besorgt werden . , , ri  ,

Dm Anweisungen des Aussichtspersonals ist Folge zu
leisten. Für Unfälle wird nicht gehaftet.

Abonnementskarten sind zum Preise von:
Mk. 4.— für Familienkarten.
Mk. 2.— für Einzelkarten.
Me. 1.50 für Schülerkarten

bei den Herren Seisensabrikant Jos . 53silier und Kauf¬
mann M arl Me liier zu haben.

Tüchtiger , militärfreier

Fuhrknecht
sofort gesucht. 9945

Josef Zimmermanu,
Limburg . Eisenbahnstr . 1.

sofort gesucht. 9972
Zu erfragen Expedition.

Ml  MMl» WN
sofort gesucht! 9984

Näheres Expedition
Ein fast neuer

bester Bauart , ist für 250 M.
zu verkaufen . Näheres in d.
Expedition ._ _ 9978

Pelzwaren zWM«,We
aller Art, reelle Ware

empfiehlt zu billigen Preisen

tlolft * Kürschnermeister,
Bischossplatz 5, gegenüber der Stadtkirche.

Umänderungen und Reparaturen werden in eigener Werk¬
stätte ausgcsührt . 918b

an kl , ruhige Familie sofort
zu vermieten . 9982

Blümenrödcrstr . 3.

r-AmeMM«
per 1. Dez. zu vermieten.
9961 Barsüßerstr . 15

Viele 100 000 schon ins Feld gegangen.
Kriegspackung , sehr geeignet zum Beipacken:

Ein mttl . Beamte sucht ad
1. Dezembermöbl. Zimmer
mit Pension . Off . m. Preis
unt . 9981 an die Exp.

Emser
GegenHusten,Heiserkeit,
Verschleimung sowie in-
iolge des Zuckergehaltes

.Liebesgabe"

P Pastillen|
Frdl . Helle 3 . Zimmer¬

wohnung , 1—2 Mansarden,
mit all Zubehör , evtl -Garten¬
anteil , sofort od. I . Jan . 1916
zu verm . Näh . Exped . 9985

M « !i«
alt Stärkungsmittel sehr beliebt bei den Feldtruppcn

1497
mit Gaseinrichttmg preiswert
zu vermieten . 9969

Domstraße 4, II . Stock.

Heilinstitui für Beinkranke
Beingeschwüre , Beinflechten , Adernentzündung , Plattfuß

!Spezialarzt Dr . med . Franke'ranklurla.I,lateslt.
Coblenz, Lchrstr . 70. Nur Mittwoch von 8—5 Uhr.

Möbliert . Zimmer zu verm.
9953 Weiersteinstraße 19.

» »etter Ni» r
zu vermieten . 9761

Frankfurterstraße 3.

z-zimemAM
zum 1. Januar an ruhige
Leute zu vermieten.
9979 D 'ezerstr. 15.

Aedesgaven
für die in opferwilligster Weise der Kranken- und Verwundetenpflege im
Krieg sich widmende

Malteser -Genossenschaft
sind weiter in unserer Expedition eingegangen:

Unaen Limburg 10 M . Ungen . Limburg 3 Aus Wirges 5 M . F . 2 M.
M -irrer Kilbura Niederbrechcn 15 M . Von einem Geistlichen 10 Dt . Ungen . Limburg
t M . Ungen . Offheim 30 M . Ungen . Limburg 2 M . Ungen . Eddersheim 10 M . Aus
Dernback 10 M Durch Pfarrer Speyer , Niedertiefenbach 5 Mk . Prtestersemmar zu Limburg
surch den Herrn Regens 50 Mk. Ungen . Limburg 1 Mk . Anna Nink , Montabaur 20 Mk.

Gott vergelt’s ! und — Vivant sequentesl
Die Rheinisch-Westfälische Malteser-Genossenschaft mit den ansschliehlich

aus geistlichen Korporationen gebildeten Pflegekräften nimmt sich aller Ver¬
wundeten und Kranke» ohne Unterschied des Standes und des Glaubens¬
bekenntnisses an. Sie hat keinen Anteil an den Liebesgaben—so schreibt
»ns ihr Präsident— die dem Roten Kren; zuflietzen. Vor allen
mögen die Katholiken Deutschlands nicht vergeben, das; die tausend
und abertausend Ordensfrauen und Ordensmänner, die mit Auf¬
opferung ihres Lebens und ihrer Gesundheit auf den Schlachtfeldern
und in den Lazaretten unsere Söhne und Brüder pflegen, einzig und
allein auf die Unterstützung derMalteser-Genossenschast angewiesen sind.

Dieser in ihrem edlen, so überaus segensreichen Werke uneigen¬
nütziger Nächstenliebe beiznstehen, soll unsere selbstverständliche
Pflicht sein. Es gilt Gott zur Ehre, dem Vaterland zum Nutzen,
un teren  Brüdern zum Wohl, und Segen. \

Ausrüstungsstücke
für Offiziere, Militärbeamte und Mannschaften.

Uniform *uelie — Mätzen — Degen
wasserdichte Behleidung.

Wilh. Lehnard senior , ^r"»”arkt-

An meinem am 1. Dezember beginnenden

Auschneivekursus1
können sich noch einige Damen beteiligen.

Nach leicht faßlicher Methode kommen alle
Taillen -, Blusen -, Kleider -, Mäntel -, Kostüme-, Kikd̂ ? A
Knabenkleiderschnitte vor.

Auch können die Damen an eigener Garderobe
lernen . ,

Auf Wunsch können Damen von außerhalb
im Hause haben.

Fr . Jos . Rindsfützer Ww . ,U ^ .
Stephanshügel 3.

Die beste Liebesgabe für den Winter ist

guter Rotweinu.Cognac
7i Fl. la. Cognac-Verschnitt Mark3.00,
7i „ 1911er Ingelheimer „ 1.80*

elngeschiossen Glas und Feldpost -Verpackung,
Ernst Bielefeld j Umburg.

2 -Zimmerwohnung zu
vermieten . 9947

Böhmergaffe Nr . 3.

Wohnnng zu vermieten.
9976 Roßmarkt 18.
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